
Ausfüllhilfe für den Antrag auf Vormerkung für eine geförderte Mietwohnung  

in Günzburg 

 

Wichtig: Die Vormerkung beim Amt ist noch keine Garantie für den Mietvertrag, sondern die notwendige Voraussetzung für eine 
Berücksichtigung! 

Schritt 1: Unterlagen vollständig zusammenstellen 
Bevor Sie den Antrag abgeben, müssen alle Nachweise in Kopie vorliegen. Ohne diese wird die 
Dringlichkeit nicht anerkannt. 
Identität: Personalausweise oder Reisepässe aller einziehenden Personen. 
Status: Aufenthaltstitel (falls keine EU-Bürgerschaft). 
 
Dringlichkeit (Wichtig!): 
Mutterpass (bei Schwangerschaft) 
Schwerbehindertenausweis / Pflegegrad-Bescheid 
Kündigungsschreiben (falls die aktuelle Wohnung verloren geht) 
Aktueller Mietvertrag (wenn die jetzige Wohnung zu teuer oder zu klein ist) 
 

Schritt 2: Formular korrekt ausfüllen 
Füllen Sie das Dokument bitte sorgfältig aus.  
Wohnsitzhistorie: Geben Sie genau an, von wann bis wann Sie in der Stadt oder im Landkreis 
Günzburg gewohnt haben  
Haushaltsgröße: Alle Personen, die mit einziehen, müssen unter Punkt 2 aufgeführt werden. 
Unterschriften: Sowohl Antragsteller als auch Partner müssen unterschreiben. 
 

Schritt 3: Einreichung bei der zuständigen Stelle 
Der Antrag kann im BürgerServiceCenter (BSC) der Stadt Günzburg abgegeben werden.  
Gültigkeit: Die Vormerkung ist nach Einreichung 12 Monate gültig. Danach müssen Sie sich aktiv 
um eine Verlängerung kümmern (Wiederholungsantrag). 
 

Schritt 4: Prüfung und Einstufung  
Die Stadt prüft Ihre "Soziale Dringlichkeit"  
gering/erheblich/schwere Beeinträchtigungen: bitte Nachweise beilegen! 
 
Sonderstatus: Schwangere werden laut Gesetz bevorzugt behandelt. 
 


